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Die Küsnachter Musikszene stemmt

momentan eine Herkulesaufgabe: Der

Chor Kantorei St. Georg, der evangeli-

sche Kirchenchor und der Jugendchor

Funtastic singen sich, begleitet durch

das Orchester Harmonie Eintracht

Küsnacht, Mitte Juni durch die Musik-

geschichte.

Moderne Epen wie «1492: The

Conquest of Paradise» und kontempo-

räre Klassiker wie Queens «Bohemian

Rhapsody» werden ebenso gespielt

wie Christoph Willibald Glucks «Chor

der seligen Geister». Auf dem Pro-

gramm von «Küsnacht macht Musik»

stehen auch Highlights aus der Oper

«Carmen», ein Stück, das Genre-Ge-

schichte geschrieben hat.

Anspruchsvoller Spielplan
Ein ambitiöser Spielplan also, dessen

sind sich auch die Musikerinnen und

Sänger bewusst. «Die Stücke aus ‹Car-

men› sind besonders schwierig, we-

gen der Erwartungen des Publikums»,

weiss etwa Hansueli Greiner, Vetera-

nen-Obmann der Eintracht Küsnacht

und OK-Präsident der Veranstaltung.

Schliesslich wisse das Publikum, wie

diese Stücke zu klingen hätten, jeder

und jede habe sie bereits irgendwo

gehört.

Ehrgeizig wirkt das Projekt auch,

weil nur vier Proben angesetzt sind,

bevor sich in der Heslihalle die Zu-

schauerränge füllen.

Von grosser Aufregung ist am ers-

ten Probetag allerdings wenig zu spü-

ren: Da wird zwischen den Stücken

gelacht und gescherzt. Diese Energie

beeindruckt, zumal die Musikerinnen

und Musiker am Morgen vor der Pro-

be erst noch zum Altpapiersammeln

einberufen wurden.

Trotz der gelösten Stimmung unter

den versammelten Musikerinnen und

Musikern gibt der Dirigent und musi-

kalische Leiter Tobias Loew aber rigo-

ros den Takt vor und Kantor Joachim

Schwander erteilt versiert Anweisun-

gen zu Spiel- und Singtempo. Sie wirkt

routiniert, diese Arbeit am noch Im-

perfekten.

«Ich bin überrascht, wie gut das

Zusammenspiel bereits funktioniert»,

meint auch Hansueli Greiner. An die-

ser ersten Probe sind die beiden Kir-

chenchöre sowie die Eintracht Küs-

nacht beteiligt. Der Jugendchor Fun-

tastic wird erst bei den späteren Pro-

ben dazustossen. «Spielen Chor und

Orchester das erste Mal zusammen,

gibt es manchmal einen «Macht-

kampf», meint Greiner, «wobei sich

der Gesang oder die Musik ein wenig

durchzusetzen versuchen.» Da sei es

dann Aufgabe des Dirigenten einzu-

schreiten. «Aber hier ist das nicht der

Fall», stellt Greiner zufrieden fest.

Das ist wohl auch gut so, denn bei

einem solchen Projekt haben alle Be-

teiligten ohnehin alle Hände voll zu

tun. «Das Zusammensetzen verschie-

dener Ensembles ist wie ein Puzzle»,

erklärt Greiner, «da müssen die Stü-

cke geschliffen werden, bis sie zusam-

menpassen.»

Vor 6 Jahren hat alles begonnen
Ein Zusammenspiel dieser Dimensi-

on gab es Küsnacht das erste Mal

2012. Zwei Jahre zuvor übernahm

Tobias Loew als neuer Dirigent die

Harmonie Eintracht Küsnacht,

gleichzeitig war er auch noch musi-

kalischer Leiter der Musikgesellschaft

Dallenwil in Obwalden. Mit dieser

hatte Loew bereits Gemeinschafts-

konzerte mit den Chören aus der dor-

tigen Umgebung durchgeführt, was

nun auch in Küsnacht auf Interesse

stiess. Inspiriert durch die lebendige

Chorlandschaft der Innerschweiz fan-

den schliesslich verschiedene Küs-

nachter Ensembles zum Konzert zu-

sammen. «Das war für uns alle Neu-

land», erinnert sich Greiner zurück,

«wir hatten damals keine Ahnung,

was dabei herauskommen würde.»

Offenbar hat das Ergebnis aber

gefallen, denn vor zwei Jahren wurde

im Vorstand der Harmonie Eintracht

Küsnacht die Idee aufgeworfen, wie-

der ein solches Konzert zu geben.

Der Vorschlag stiess damals zwar auf

Resonanz, Chöre und Orchester sind

aber notorisch mit Auftritten beschäf-

tigt.

Vor allem um die Osterzeit kön-

nen sich die Kirchenchöre nicht über

zu wenige Auftritte beklagen, an-

schliessend daran folgt Pfingsten und

dann müssen sich die Sängerinnen

und Sänger auch bald wieder auf die

Adventszeit vorbereiten. Der Jugend-

chor Funtastic hat ein Faible für

grosse und aufwendige Produktio-

nen, die entsprechend Zeit in An-

spruch nehmen, das Orchester Har-

monie Eintracht Küsnacht bestreitet

seinerseits jeweils Frühlings- und

Kirchenkonzerte.

Vorausschauend geplant
Alle Vereine zu koordinieren, erfor-

dert also vor allem Geduld. Die Orga-

nisatoren planten den Auftritt darum

auf zwei Jahre im Voraus, ein frühe-

rer Termin lag für die viel gebuchten

Ensembles einfach nicht drin. Trotz-

dem stehen die Stücke auf dem Pro-

gramm bereits seit Langem fest, die

dazugehörigen Noten wurden näm-

lich schon im März letzten Jahres

verteilt. Die Musikerinnen und Musi-

ker hatten dadurch genügend Zeit,

sich einzeln vorzubereiten. Dieser

Planung ist es unter anderem zu ver-

danken, dass vier Proben bis zum

Auftritt ausreichen sollen.

OK-Präsident Hansueli Greiner ist

bereits bei der ersten Probe verzau-

bert von der gemeinsamen Leistung:

«Ich bekam richtige Hühnerhaut heu-

te, als das Orchester spielte und der

Gesang der Chöre eingesetzt hat.» Ei-

ne solche Begeisterung der Beteilig-

ten lässt das Beste ahnen für diesen

Grossauftritt der Küsnachter Musik-

szene.

Chöre und Orchester spielen grosses Konzert
Im Juni singen sich drei
Küsnachter Chöre mit
orchestraler Untermalung
der Harmonie Eintracht
Küsnacht durch ein an-
spruchsvolles Programm.
Nun haben sie sich zur
ersten Probe getroffen.

Fabio Lüdi

Küsnacht macht Musik: Sa, 16. Juni,
19.30 Uhr, So, 17. Juni, 17 Uhr, Heslihalle,
Untere Heslibachstrasse 33, Küsnacht

Noch wirkt alles ein wenig improvisiert, aber bald schon geht es auf die Bühne der Heslihalle. Foto: Fabio Lüdi

Mittlerweile ist sie schon eine Institu-

tion, die «KinderKulturWoche KiKu-

Wo»: Im Zwei-Jahres-Takt arbeiten

internationale Kultur-Stars in der

letzten Woche der Sommerferien mit

Kindern aus Küsnacht und Umge-

bung. Die diesjährige «KiKuWo» fin-

det vom 13. bis 19. August im Ge-

meindehaus der Reformierten Kirche

in Küsnacht statt. Dieses Jahr lautet

das Thema «Identität». Am von der

Reformierte Kirche Küsnacht durch-

geführten, überkonfessionellen Erleb-

nis können alle Kinder aus Küsnacht

und Umgebung teilnehmen.

In diesem Jahr wird die internati-

onal bekannte Konzertgeigerin Betti-

na Boller zusammen mit dem erfolg-

reichen Perkussionisten Simon Berz

und dem viel beachteten Tänzer und

Choreografen Philipp Egli die Woche

leiten.

Die Kinder werden sich mit Fra-

gen beschäftigen, wie: «Wer bin

ich?», «Wer will ich sein?», «Was

macht mich so einzigartig?». Mithilfe

der Künstler werden die Gedanken

dazu musikalisch und darstellerisch

umgesetzt. Gemeinsam wird so ein

grosses Programm erarbeitet, das in

einer fulminanten Abschlussvorstel-

lung am Samstag, 18. August, mün-

det. (e.)

Kinder leben Kultur in den Sommerferien
Die Kinderkulturwoche fin-
det dieses Jahr unter dem
Thema «Identität» statt.

Informationen und Anmeldung auf www.
kikuwo.ch

Die Violinistin und Musikpädagogin Bettina Boller hat bereits 2016 die «KinderKulturWoche» geleitet. Fotos: zvg.

Konzertgeigerin Bettina Boller. Perkussionist Simon Berz. Tänzer und Choreograf Philipp Egli.

Die Gemeinde Erlenbach wird Was-

ser- und Werkleitungen im Trottoir

der Dorfstrasse im Abschnitt Bahn-

hofstrasse bis Lerchenbergstrasse sa-

nieren. Wie die Gemeinde informiert,

beginnen die Bauarbeiten voraus-

sichtlich am 2. Mai und dauern bis

ca. Mitte Juni 2018.

Während dieser Zeit ist das Trot-

toir entlang einiger Liegenschaften

an der Dorfstrasse aus Sicherheits-

gründen für die Fussgänger gesperrt.

Ebenfalls werden die blauen Park-

plätze entlang der Dorfstrasse für die

Baustelle gesperrt. Der Zugang zu

den Liegenschaften sei jedoch immer

möglich, hält die Gemeinde im An-

wohnerschreiben fest.

Gemäss Mitteilung wird die Werke

am Zürichsee AG die Verlegung der

Wasserleitungen durchführen sowie

die Strassenbeleuchtung ersetzen. Die

Liegenschaften, bei denen im Vorfeld

neu zu erstellende Werkleitungen defi-

niert wurden, würden vor Ausführung

rechtzeitig kontaktiert werden, so die

Gemeinde. Bei allen anderen würden

die bestehenden Hauszuleitungen zu-

lasten der Werke am Zürichsee AG

kurz über die Grenzen bis in die pri-

vaten Grundstücke ersetzt und dort an

die vorhandenen Leitungen ange-

schlossen.

Auch beim Gehrenweg werden

Leitungen saniert. Bis zum Abschluss

der Bauarbeiten Mitte Juni bleibt der

Gehrenweg aus Sicherheitsgründen

für den Verkehr sowie die Fussgän-

ger gesperrt. (pd./aj.)

Sperrungen wegen
Leitungssanierungen
in Erlenbach


